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Um die Schnelle Acht 
perfekt zu fliegen, müssen
selbst Akro-Piloten ein 
paar Trainingsflüge 
investieren.
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Der Flugweg der Schnellen Acht für die
A-Scheinprüfung in der Draufsicht.
Zwei aneinandergereihte Vollkreise mit
dem Wechsel auf der Orientierungs-
achse.

Orientierungsachse

Der Flugweg der Schnel
A-Scheinprüfung in der
Zwei aneinandergereiht
dem Wechsel auf der Or
achse

Orientierungsa



„Wow – das war aber eine krasse Acht, die du da geflogen hast“, wird 

nie Jemand sagen. Zugegeben – diese Flugfigur eignet sich nicht wirklich, 

um über dem Landeplatz Eindruck zu schinden. Doch in diesem unschein-

baren Manöver steckt so einiges.

Egal ob Fluglehrer- oder A-Scheinprüfung, die Schnelle Acht ist überall 

vertreten. Seit 2017 ist die Zeit für die beiden aneinandergereihten Voll-

kreise von 35 Sekunden auf 30 Sekunden reduziert. Grund dafür war unter

anderem das immer bessere Handling der Gleitschirme. 

Text: Simon Winkler

D och was ist so besonders an die-
ser Flugfigur, dass sie noch im-
mer als Maß für Pilotenkönnen
verwendet wird? Kurvenflug,
Rollen, Nicken und der Kurven-

wechsel werden trainiert. Der Pilot muss mit bei-
den Steuerleinen sowie Körpersteuerung das 
Fluggerät manövrieren und gleichzeitig die Orien-
tierung behalten.

Für den A-Schein Schüler keine leichte, aber
eine machbare Aufgabe. Um Zeiten unter 20 Se-
kunden zu erreichen, müssen aber auch Weltcup
Akrobatik Piloten ein paar Trainingsflüge investie-
ren.

Das Ziel der Schnellen Acht sind zwei komplett
geschlossene Vollkreise mit einem Kurvenwechsel
auf einer gedachten Achse ohne ungewolltes Pen-

deln beim Kurvenwechsel sowie bei der Ausleitung
des zweiten Kreises. Das alles für die A-Schein Prü-
fung in 30 Sekunden und für den Fluglehrer in 22
Sekunden. Ein Performance-Trainer muss diese
Flugfigur sogar unter 20 Sekunden bewältigen. 

Um die Schnelle Acht perfekt und unter 25 Se-
kunden zu fliegen, reicht das alleinige Herabziehen
einer Steuerleine für den Kurvenflug nicht mehr
aus. Beide Schirmhälften müssen getrennt gesteu-
ert werden und der Pilot muss sich Steuerwege
zum Beschleunigen der Kappe schaffen, bevor er
sie braucht. Ein vorrausschauender Blick hilft, die
Achse für den Kurvenwechsel einzuhalten und
sorgt für ein perfektes Kurvendynamik-Manage-
ment.                                                                        >

Kurvendynamik-Management
Um einen Vollkreis besonders schnell und nach genau 360 Grad wieder ohne Überfahrt auszuleiten,

braucht man eine spezielle Kurvenflugtechnik. Der Schirm muss ansatzlos in die Schräglage kommen und darf

während der Kurve nicht zu viel Geschwindigkeit (kinetische Energie) aufnehmen. Sonst wird diese am Ende des Kreises

unweigerlich in Höhe (potentielle Energie) umgesetzt. Das erhöht den Anstellwinkel des Gleitschirms, was den Übergang

zum zweiten Kreis massiv verzögert. Denn der Anstellwinkel des Schirmes muss stets klein bleiben, um den Schirm

drehwillig und weit weg vom Strömungsabriss zu halten. Also eine Kurve mit sehr engem Radius ohne viel

Fliehkraft und Geschwindigkeit - aber mit einem gesunden (kleinen) Anstellwinkel. 

Klingt widersprüchlich – ist aber möglich!
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Einleitung
Der Pilot hat seine Achse für den Kurvenwechsel definiert und dafür einen Be-

zugspunkt am Horizont gewählt. Ausgangsposition ist die Steuerleinenstellung

des geringsten Sinkens. Der Blick des Piloten geht in die gewünschte Drehrich-

tung. Das Körpergewicht wird auf diese Seite verlagert und die Außenbremse

zügig gelöst. Die Innenbremse bleibt gehalten oder wird ggf. leicht nachgezogen.

Schräglagenkontrolle
Damit der Schirm in der Kurve nicht mehr Fahrt und

Sinken aufnimmt, geht die Außenbremse wieder

leicht auf Kontakt. Der Schirm behält nun seine

Schräglage bei (falls der Schirm durch die Außen-

bremse seine Schräglage wieder verringert, die In-

nenbremse wieder etwas tiefer ziehen). Das

Körpergewicht bleibt auf der Kurveninnenseite

Wechselvorbereitung
Um den Schirm genau nach einem 360° Vollkreis in die

andere Richtung ohne ungewolltes Pendeln zu steuern,

muss die Schräglage langsam verringert werden. Dazu

wird die Außenbremse bei etwa 300°, also 60° vor der

Achse, langsam dazu genommen. Die Innenbremse bleibt

unverändert. Das Körpergewicht geht etwas verzögert

langsam auf eine neutrale Position. Dies sollte so gefühl-

voll passieren, dass der Kreis ohne Überfahrt vom 

Schirm geschlossen wird. 

Einleitung
Der Pilot hat

zugspunktktk a

des geringst

tung. Das Kö
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Schräglagenkontrolle

Einleitung
Der Pil t h
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Ausleitung
Wie beim Kurvenwechsel wird die Außenbremse wieder langsam dazu ge-

nommen, damit die Schräglage und die Kurvengeschwindigkeit zum Ende

des Kreises abnehmen. Stimmen Timing und Dosierung, ist der Kurvenflug

genau nach 360° beendet. Um ein Nachpendeln des Schirmes zu verhin-

dern, bleibt das Körpergewicht leicht auf der Kurveninnenseite. Die Au-

ßenbremse wird etwas früher als die Innenbremse nach oben zur Rolle

geführt. Somit werden Kurvenpendler präventiv ausgeglichen.



Kurvenwechsel
Zum Kurvenwechsel geht der Blick des Piloten in die neue Drehrichtung.

Das Körpergewicht wird auf diese Seite verlagert und die Außenbremse

zügig gelöst. Die Innenbremse bleibt gehalten. Nachdem der Gleitschirm

zu drehen beginnt, wird die Innenbremse kurz ein paar Zentimeter gelöst

und wieder nachgezogen, um den Anstellwinkel klein und die Kurve har-

monisch zu halten.

Schräglagenkontrolle
Die Schräglage und Kurvenge-

schwindigkeit ist wieder wie

beim ersten Kreis zu kontrollie-

ren.
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Wer weitergehende Ambitionen hat, z.B. als 
angehender Fluglehrer, bekommt hier die 
Anleitung für die Acht in 22 Sekunden.

Möchtest du Performance-Trainer 
werden, hier die Anleitung für die Acht 
unter 20 Sekunden.

www.turnpoint.de
www.levior-online.de



